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Endlich fliegen wir am 5.Juni von Zürich ab Richtung  Lhasa. 

Der Flug war ausser mit den Problemen in Peking wegen den Visadokumenten 

die wir auf uns hatten sonst sehr angenehm. 

In Lhasa angekommen wurden wir von Tentröl der Verwandte von Tsehla 

abgeholt . 

 

 

 

 
 

 

Nach einer Nacht in unserem Hotel erstatteten wir gleich einen Besuch  im 

Visabüro das sich im gleichen Haus wie das Hotel befand ab. 

Den für die Reise nach Lelug (Westtibet )braucht man ei zusätzliches Visa. 

Die Bearbeitungen der Visas würde 3 bis 4 Tagen beanspruchen. 

Auch hatten wir ein gutes Gespräch mit Herrn Wangdüla dem Chef des 

Visabüros für Reisen in Tibet. 



 

Endlich  am 11.Juni können wir die Reise nach Lelung antreten. 

Zuerst  fuhren wir von Lhasa nach Shigatse wo wir uns nochmals in einem Amt 

uns melden mussten. Leider gab es dort Unklarheiten die unser Reiseprogramm  

zeitlich  ein wenig durcheinander brachte. So konnten wir erst gegen 17.00 Uhr 

unsere Reise fortsetzen, was zu folge hatte die Übernachtung an einem früheren 

Ort,in Lhatse, als geplant  durchzuführen. 

Eine sehr Gute Nachricht ist das die Strassen(fast alles geteert) von Lhasa nach 

Westtibet neu und sehr gut gemacht sind. 

 

 

 
 

 

 

Am 12.Juni fuhren wir um 6.00Uhr früh von Lhatse ab. 

Die Fahrt ging wegen den guten Strassen sehr zügig voran bis nach Gurtso . Von 

da an muss man von der Hauptstrasse abbiegen und jetzt fängt die Schotterstrasse 

an. Für die kürzere Strecke von Gurtso nach Lelung hat man länger als von 

Shigatse nach Gurtso. Die Schotterstrassen sind wegen dem fehlenden Regen 

trocken und staubig. 

Die Umfahrung des Peküsees kam mir unendlich vor da die Strasse schmal und 

wie ein Pfad ist. 



Endlich um 16.00 Uhr kommen wir in Lelung an,wo die Leute uns schon 

erwartet haben. 

 

 
 

Nach einer guten Nacht (sehr gut geschlafen wegen der Reise) kam fast das ganze 

Dorf (es ist ja Sonntag) uns besuchen. 

Alle Funktionäre und auch von den Schulleitungen sind vorbei gekommen. 

So konnten wir gleich alle Termine festlegen.  

Wir konnten ja nicht wie eigentlich vorgesehen länger in Lelung bleiben weil das 

Büro in Shigatse uns nur bis zum 19.Juni die Erlaubnis gab dort zu bleiben. 

So mussten wir alle Termine sehr gedrängt ansetzen um alles erledigen zu 

können. 

Auch erfuhren wir die erste Hiobsbotschaft von der schliessung der Schule in 

Kampo. Mit der Begründung es hatt zu wenig Schüler. 

Alle Kinder müssen jetzt nach Dranag in die Schule inklusive einem Lehrer. 

Wir haben die Schulleitung  gebeten abzuklären was mit den Schulgebäuden in 

Kampo geschehen soll. 

 

 

 



Am Montag den 13.Juni hielten wir das Schulfest in Dranag ab. 

Herr Tenzin Tsawa eröffnete mit seiner kurzen  Ansprache die Feierlichkeiten. 

Nach den tollen Tanzdarbietungen erhielten endlich die Schüler Ihre Kleider und 

Geschenke. 

 
 

 



Wir haben mit den Eltern der Kinder, die in die höheren Schulen gehen, 

gesprochen. Es werden in Zukunft nur noch Schulgeld entrichtet wenn original 

Quittungen der Schule vorgewiesen werden d und es gibt gleich viel Fahrt ðund 

Verpflegungsspesen der jeweiligen Orte. 

Wir haben den Eltern die Kosten der höheren Schulen die wir jedes Jahr 

entrichten müssen erläutert. 

Es sind in diesem Jahrschon 29 Schüler in den Höheren Schulen. 

Ich denke das wir die Kostenübernahme der höheren Schulen neu organisieren 

müssen, sonst Übersteigt das unsere finanzielle Möglichkeit. 

Ich habe auch mit der Bevölkerung gesprochen das wir die Kostenübernahme 

der Schler aus Dranag ab dem Jahr 2011 eventuell nicht mehr übernehmen. 

Den von den 29 Schülern sind leidlich  nur 8 von Lelung und Kampo der Rest 

kommt von Dranag. 

Es wäre schade wenn die Schule in Leung darunter leiden müsste wenn unser 

Vereinsvermögen  zu Neige geht. 

 

  

 

 

 



Am Mittwoch den 15.Juni fand das Schulfest in Lelung statt 

Erfreulicherweise sind in diesem Jahr 57 Kinder die unsere Schule in Lelung 

besuchen. Die Schulanlage ist sehr sauber gehalten . 

 

 

 
 

 

Meiner Meinung nach hat sich die Schule in der Bevölkerung einen guten 

Stellungswert erarbeitet.Es ist auch die Überzeugung da, das eine Schulausbildung 

den Kindern eine bessere Zukunft ermöglicht. 

Auch unter den Schülern ist ein Streben entstanden möglichst gute Noten zu 

erreichen um an die höheren Schulen zu gelangen. 

 

 



 
 

Mit den Lehrern von Lelung hatten wir ein gutes Gespräch,bei dem Ihre 

Wünsche für den Schulbetrieb erläuterten. 

Ich habe dieses Jahr sehr viel gesehen und erfahren um uns Gedanken zu 

machen wie wir den Schulbetrieb und alles was dazugehört zu verbessern. 

 



Die Hauptvertreterin unseres Schulvereins in Tibet habe ich zuerst einmal 

eingearbeitet. Wobei ich Ihr zuerst alle unsere Vorstellung dieses Amtes 

erläuterte. Sie schaute mich ganz erschrocken an und sagte ob Sie das alles zu 

unserer Zufriedenheit schaffe. Ich habe Sie beruhigt und erklärt  mit der Zeit und 

der Erfahrung die Sie sich erarbeitet werde Sie dies sicher schaffen. 

 

Das ist Tendröl  unsere Hauptvertreterin in Tibet mit Ihrer Mutter. 

 

 
 

 

 

Es war eine gute Reise nach Tibet . 

Dafür habe ich sehr viele Aufgaben für den Verein aus Tibet mitgebracht. 

 

 

 

Kew Tsawa 


